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Mama Mia - Frühstückstreff für junge Mütter in Bornheim, veranstaltet
vom Diakonischen Werk Bonn

Mama Mia ist eine niedrigschwelliges Angebot für junge Frauen aus bildungsfernen
Schichten mit erziehungsberaterischem Charakter. Die Treffen finden 1x wöchentlich
vormittags im Stadtteilbüro am Fußkreuzweg statt. In diesem Stadtteil leben viele
Menschen mit Migrationshintergrund und sozialen Problemen.

Die Leitung der Veranstaltung wurde von mir am 20. Juni 2008 übernommen. Die
frühere Leiterin musste krankheitsbedingt ausscheiden. Durch die Krankheit der
Kollegin hatte das Treffen längere Zeit nicht stattfinden. Somit befand sich das
Projekt wieder in der Aufbauphase, nachdem ich es übernommen hatte. Dennoch
kamen von Anfang an zwei Frauen, die seither regelmäßig teilnehmen.

Seit Juni 2008 haben 26 Treffen stattgefunden und 14 Frauen haben mit ihren
Kindern Mama Mia besucht, je Treffen zwischen vier und sechs Frauen mit ihren
Kindern. Es hat sich eine veftrauensvolle Atmosphäre entwickelt, und die Gruppe ist
offen für neue Teilnehmerinnen. Im November 2008 hat Frau Schmitz als Zweitkraft
angefangen. Damit die Frauen sich auch eine zeitlang in Ruhe bestimmten Themen
widmen können, betreut Frau Schmitz in einem anderen Raum die etwas älteren
Kinder. Frau Schmitz wird auch veftretungsweise im Bedarfsfall die Leitung
übernehmen.

Wir greifen Fragen der jungen Mütter auf, die sich mit Gesundheit und Ernährung der
kleinen Kinder befassen, Themen sind außerdem das Leben in der Familie oder auch
das Leben mit Kindern als Alleinerziehende. Die jungen Frauen haben keine
Vorbilder, die ihnen zeigen, wie man ein Kind erzieht. Da die Familien der Frauen in
der Regel nicht in Deutschland leben, sind die Frauen häufig sehr isoliert und ohne
soziale Einbindung. Besonders die türkischen Frauen haben Schwierigkeiten damit,
ihren Jungen Grenzen aufzuweisen. Sich darüber untereinander im moderieften
Gespräch austauschen zu können und von unserer Seite auch praktische Tipps
anzubieten ist unser Angebot der Hilfe.
Auch in rechtlichen Fragen unterstützen wir die Frauen.

Wir bieten Möglichkeiten, die Kinder durch sinnvolle Spiele, Bastelangebote und
gemeinsame Musik zu fördern.



Die Frauen kennen keine Kinderlieder oder Fingerspiele, weder in der Heimat- noch
in der deutschen Sprache. Bevor die Kinder in den Kindergaften kommen, sprechen
sie meist nur ihre Muttersprache.
Bei jedem Treffen findet ein gemeinsames Frühstück statt, das die Mütter gern
annehmen. Sie lernen anschließend einfache moderne und traditionelle Kinderlieder
kennen, die sie und die Kinder mit Orff 

'schen 
Instrumenten begleiten. Dadurch

erfahren sie, dass auch sie singen können. Es ist eine neue Aft, mit den Kindern zu
kommunizieren. Sie lernen nebenbei Rituale für den Alltag kennen und wir ermuntern
sie, diese Rituale zu Hause einzuüben.
Wir bieten auch Bildungsangebote durch externe Referentinnen an, die sich mit dem
Thema Erziehung und Muttersein beschäftigen.
In bestimmten Fragestellungen vermitteln wir die Frauen weiter zu anderen
Institutionen. Wir beraten sie hinsichtlich ihrer beruflichen Weiterentwicklung. Die
Frauen unterstützen sich darüber hinaus gegenseitig in Fragen der
Alltagsbewältigung.

Die regelmäßigen Teilnehmerinnen sind :

N.N. 21 Jahre alt, Kosovarin, in Trennung lebend mit einer acht Monate alten
Tochter. Sie hat keine Angehörigen in Deutschland. Die Deutschkenntnisse waren
mangelhaft. Wir haben sie im engen Kontakt zur evangelischen Sozialberatung in
persönlichen und sozialrechtlichen Fragen intensiv begleitet.
Seit Mitte Januar 2009 nimmt sie an einem Integrationskurs teil.

N.N, 21 Jahre alt, Türkin mit einer zweijährigen Tochter. Sie ist überfordeft mit der
Erziehung und hat großen Bedarf an Unterstützung und Förderung ihrer
Erziehungskompetenz.

N.N., 24 Jahre alt, Türkin mit einem 12 Monate alten Sohn. Der 3 jährige Sohn ist
mittlerweile im Kindergarten. Die Deutschkenntnisse sind nicht ausreichend. Sie
benötigt Hilfen in der Alltagsbewältigung mit kleinen Kindern, hat viele Fragen zur
Erziehung. Sie möchte die deutsche Sprache lernen, eine Ausbildung machen und
benötigt unsere Unterstützung auf diesem Weg.

N.N. Russin, 31 Jahre mit einer l2monatigen Tochter. Sie sucht Kontakt zu anderen
Müttern mit Kindern. Ihr Mann arbeitet in einer anderen Stadt, dadurch ist sie viel
allein. Ihre Familie wohnt in Russland. Sie ist die einzige Teilnehmerin mit einer
Ausbi ldung.

N.N. 24lahre alt, Türkin mit einem zwölfmonatigen Sohn. Zwei Kinder sind im
Kindergarten. Sie spricht fast kein Deutsch, bemüht sich jetzt um mehr Integration.

N.N. Türkin,2I Jahre alt mit einem 2jährigen Sohn. Sie kommt aus einer anderen
Stadt, hat kaum soziale Kontakte und Schwierigkeiten mit der Erziehung ihres
Sohnes, dem sie kaum Grenzen setzt.



N.N. Kosovanerin, 23 Jahre alt mit einem l4monatigen und einem zweieinhalb Jahre
alten Sohn. Sie hat großes Interesse an Erziehungsfragen, da sie mit dem älteren
Sohn viele Schwierigkeiten hat. Sie möchte in Zukunft kompetenter sein.

N.N. Deutsch-Russin, 21 Jahre alt mit einer lSmonatigen Tochter. Sie ist ganz neu in
das Viertel des Stadtteilbüros gezogen und sucht für sich und ihre Tochter soziale
Kontakte.

Die Frauen kommen gerne ins Cafe, sie schätzen die offene und herzliche
Atmosphäre.
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Themen, über die wir sprechen
können

. Ernährung

. Kindergarten

. Erziehung

. Fami l ie

. Verhütung

. Finanzen

Freizeit

Ausbi ldung

Dienstag
9.OO bis 1O.3O Uhr

Gemeindeforum
Auerberg

Helsinkistrasse 4
53117 Bonn

MAMA - rqf,n
FRÜHSTÜCKS cAFü
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Hier. . .

.  kann dein Baby spielen

. und andere Kinder kennen lernen

o gibt es Frühstück

.  kannst  Du andere junge Mamas

treffen

. kannst Du Informationen

bekommen

Ich f reue mich auf  Euch:

Kathrin Schmitz

Falls Ihr noch Fragen habt,
könnt Ihr  gerne anrufen.

Tef  :  O228 22 80 828

Natürl ich ist der Besuch des Cafds
kostenlos und ohne Anmelduno
mögl ich !
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SCHAUFENSTER BLICKPTiNK?T

Wieder volles Haus
bei,,Mama mia"
Kommunikat ionsprojekt für junge Mütter aus Bornheim

r (von Li nach Re): Kathrin Schmitz, Dipt. Soziatpädagogin Renate Hauberi Dipl. Sozialpädagogin
Saida Qazi, Dipl. Pädagogin Gabriele Speer. Fotos: Mitrovska



Bornheim (mmi. i i l  Staditeil-
l-rürc an Fui3kleuzlveg in Bttrn-
l ieln trefien sich seit Febt'uat'
2008 an cirei F'reitagen int l '{o-
nat jun!tre lt4rittel mit ihren Kin-
cleln zum gemeinsamen früh-
stücken, singen, spielen und ba-
steln. Viel der Besucherinnenha-
ben e inen türk ischen,  kosovar i -
schen, oder russischen Migrati-
onshintergrund, der kostenlose
Fr'ühstückstreff ist für sie nicht
nur Begegnungsstätte mit ande-
ren l lIüttern und ihren Babys,
sondern h ier  bekornr len d ie
meist  sehr  jungen Mamas auch
T i n n s  i r t  F r z i e h r r n n 5 -  u n d

Ernährungsfragen und werden
bei rechtl ichen und soziaien Pro-
blemen beraten, so class sie Kon-
takt zu entsprechenden Institu-
tionen aufnehrleu können.
Die Idee zu diesem integrativen
Fnihstricksprojekt hat sich aus
derArbeit der Evangelischen Be-
latungsstelle für Schwanger-
schaft, Sexualität und Pränatal-
diagnostik (EVA) entwickelt und
ist in Bornheim als Koopera-
tionsprojekt umgesetzt worden.
,,Das Angebot für junge Frauen
aus bildungsfernen Schichten
sollte niedrigschrvell ig sein, kei-
ne Kosten, keine Verpfl ichtung
zur regelmäßigen Teilnahme,
viel mehr ein offener Treffpunkt
mit erziehungsberaterischem
Charak te r  zu  dem jede  j r r nge
jvlutter kommen kann", erzählt
Dip lom Pädagogin Gabr ie le
Speer vom Diakonischen Werk
der evangelischen Kirchenkreise
Bonn und Bad Godesberg-Vor-
eifel.
Neben der Diakonie sind als Ko-
opela l ionspal tner  und Träger
des Projektes das Stadlteilbüro

I  Singspie le,  Begrüßungs-
Mia machen a l len mi t

Bornheim des katholischen Ju-
gendwerkes Bonn-Rhein-Sieg
e.V. ,  das Jugendamt der  Stadt
Bornheim und das Fami l ien-
zen t rum,Haus  Regenbogen '
nit von der Partie.
,,Wir frühsti icken zusammen,
während dann die größeren
Kindervon rneiner Kollegin Ka-
thrin Schnitz separat betreut
werden, können sicir die Mütter
austauschen und aus ihrem Fa-
milienleben erzählen. Viele der
Jungen  F rauen  d ie  uns  besu -
chen sprechen nur gebrochen
Deutsch,  gemeinsam mit  den
Kindern singen wir deutsche
Lieder und tiben kleine Ritua-
le ein, die in den Alltag inte-
griert werden können", berich-
tet Diplom Sozialpädago gin Re-
nate Hauber, dle den Früh-
stückstreff leitet.
Als GastgeberfürMama Mia hat
das Stadtteilbüro, dass von del

und  Absch ieds r i t ua le  be i  Mama

Diplon'r Sozialpädago gin Saida
f i a z i  np l p i t c t  r r . r i r . d  se i pg  Rä t rm-v q - r  v  L r \  f  ( r  (

lichkeiten zurVerfügung gesteilt.
,. Das Mütterfr 'ühsti ickscafe pas-
st zum Konzept der Einrichtung
Stadtteilbulo", erzählt die Ein-
r ichtungsie i ter in .  Für  d ie Be-
wohner des Bornheimer Viertels
Krippsraße. Herderstraße, Trie-
rer Straße, Adenauerallee, Schu-
rnacherst raße.  Schle gels t raße,
Fußkreuzweg und Heusstraße ist
das Stadtteilb'liro aktiv, es bietet
Freizeit- und Bildungsofferten,
Beratung und Information. Da
hier viele Aussiedler und Men-
schen mit Migrationshinter-
g lund leben is t  d ie Arbei t  des
Stadtteilbüros auch ein Wei-
chensteiler in Saciren Integrati-
on. Ebenso wilkt das Projekt Ma-
ma Mia. unter gleichem Namen
r r r rd  n r i ,  r . n t sn rc rhenden r  Kon -
zept wird es baid auch in Bonn-
Ar-rerberg einen unverbindlichen
F ' r ' i r l r c r i i c L ' q l  e f f  f i i  r  i r r  n n p  M  i i t -

ter  und ih le Kinder  geben,  in
\ l e t ke r t l r e i t n  i au l t  das  P ro iek t
berei ts  an.
Be i  Man ia  M ia  s i nd  aL rch  j unge
deutsche NIrlmaS und vor ailem
junge At ie inerz ie i rencle Müt ter
rvil lkc;mnien. Den finanziellen
Lörvenai-rteil f irr das Mutter-
Klnd-Plojekt hat f l irMarnaMia in
Bot'ni.,eiur die Aktir:n Lictrtblicke
e.V. l;cir;esteuel't, auch aile ar.i-
cie le ir I{c,ol-rr'i'a iioltspa ftner ira-
c l en  e i r r i ' n  T r i l  zu r ' f  i nanz ien ing
des  P lo jek tes  be i ,  c i ass  beson -
dei's d:i,, 'ort 1.. ' t ' i ; f i t ielt. dass alle
ivli ir.vi lk..,n,,l en Ti-äclei ais Netz-
ivclk sozial,: i 'Linli,- h tun gen aui-
1r'et0n Lrrrd ci.- 'n l. ' iüttt 'rn aricb.
iil-'.-t' ri t'it Friihs tiic f.si|r.fi hir aus
hi  i i t . i r ( i  zr i l  Sei le '  : : ieh. .n.

ä Vor a l lem Frauen mi t  Migrat ionshintergrund kommerr  ger-
ne unr  h;er  neue Konta l<te zu kni ip fen


